
v

Vorwort

»XML« – Kaum ein anderes Thema hat in der letzten Jahren so viel
Schwung (positiv ausgedrückt) und Euphorie (negativ ausgedrückt) in
die IT-Branche in summa gebracht. »XML« wurde als das Zauber-
mittel gegen alle Probleme bei der Speicherung und dem Austausch
von (semi-)strukturierten Datenbeständen gesehen. In der Tat hat die
Klarheit und Einfachheit der XML-Idee eine Vielzahl von Lösungen
geschaffen, die den Austausch von Daten in Form elektronischer
Dokumente gestatten.

Der Bereich der Datenbanken ist durch die rasante Entwicklung
der XML-Verarbeitung insbesondere dadurch betroffen, dass XML-
Dokumente nicht nur zum Datenaustausch, sondern auch als perma-
nente Ablage von Daten verwendet werden. Die Speicherung in XML
erfordert den Einsatz klassischer Datenbankfunktionalität wie die effi-
ziente Suche bzw. die Möglichkeit, abgeleitete Sachverhalte durch Ver-
knüpfung und Transformation bekannter Informationen zu erzeugen.

XQuery hat sich in den letzten Jahren als mächtiges und zugleich
komplexes Werkzeug zur Abfrage von XML-Datenbeständen entwi-
ckelt und mittlerweile einen Status erreicht, der einer Verabschiedung
als Standard sehr nahe ist. Eine Vielzahl sowohl frei verfügbarer als
auch kommerzieller Systeme bietet bereits heute eine entsprechende
Implementierung und damit einen XQuery-basierten Zugang zu
XML-Datenbeständen an.

Sicherlich wird das relationale Datenmodell mit den entsprechen-
den Implementierungen und der seit drei Jahrzehnten stets weiterent-
wickelten Anfragesprache SQL seine Bedeutung nicht verlieren und
XQuery wird sicherlich auch nicht als Nachfolger von SQL eingestuft
werden dürfen, aber XQuery wird einen zentralen Platz neben SQL im
Bereich des Zugriffs auf XML-basierte Datenbestände einnehmen.

Diese Mischung aus Tatsache und Vorhersage hat uns bewogen,
ein eigenes XQuery-Buch zu schreiben. Ziel des Buches ist es, eine
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klare und auf die Sprachkonzepte fokussierte Einführung in die Anfra-
gesprache XQuery zu geben, wobei zwei Aspekte stets berücksichtigt
werden: Zum einen wird darauf verzichtet, das XML-Konzept in allge-
meinster Breite zu behandeln, da mittlerweile zahlreiche und auch qua-
litativ hochwertige Publikationen existieren, die diesen Bereich vor-
züglich abdecken. Zum anderen wird versucht, eine systematische und
detaillierte Einführung mit einer Vielzahl von Beispielen und Übungs-
aufgaben zu geben. Im Vordergrund stehen dabei sprachliche Kon-
zepte, so dass die hinter dieser Sprache stehende Idee dem Leser ver-
deutlicht und dieser zum »Spielen« mit der Sprache angeregt wird.

Das Buch eignet sich somit für den Anwendungsentwickler, der
XQuery als Mittel zum Zugriff auf XML-basierte Datenbestände ver-
wenden möchte (auch wenn aktuelle Implementierungen nicht den
gesamten Sprachumfang bzw. proprietäre Dialekte unterstützen), und
für den Einsatz als Lehrmaterial in Schulen und Hochschulen.
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Wolfgang Lehner und Harald Schöning
Dresden/Darmstadt, im Juni 2004

PS: Trotz sorgfältiger Erstellung und wiederholter Durchsicht ist das
Buch vermutlich nicht vollkommen fehlerfrei. Sollten Ihnen inhaltliche
Fehler auffallen, so sind wir für einen entsprechenden Hinweis per
E-Mail an info@xquery-buch.de dankbar. Korrekturen, aktuelle Er-
gänzungen und weiteres Folienmaterial zur direkten Verwendung in
Vorlesungen finden Sie darüber hinaus auf folgender Webseite:
http://www.xquery-buch.de.
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